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Die neue Leitlinie ergänzt die im Jahre 
2020 publizierte S3-Leitlinie zur Behand-
lung der Parodontitis der Stadien I bis III. 
Sie beinhaltet Empfehlungen zur Behand-
lung von Patienten mit fortgeschrittener 
Parodontitis, die im November in einem 
Clinical Guideline Workshop der EFP  
unter der Federführung von Prof. David 
Herrera, Madrid, konsentiert wurden und 
bei dem auch zahlreiche deutsche Exper-
tinnen und Experten aus allen Bereichen 
der Zahnmedizin vertreten waren.

„Eine alleinige systematische Parodontitis- 
therapie reicht in schweren Parodontitis-
fällen nicht aus, um die Dentition zu sta-
bilisieren. Daher ist in der Regel für die 
orale Rehabilitation eine umfassende mul-
tidisziplinäre Behandlung notwendig, die 
auch prothetische, implantologische und/ 

oder kieferorthopädische Maßnahmen be- 
inhaltet“, erklärt Prof. Moritz Kebschull, 
Birmingham, Mitglied des Workshop- 
Organisationskomitees der EFP und Leit-
linien-Beauftragter der Deutschen Gesell- 
schaft für Parodontologie e.V. (DG PARO).

Die klinische Diagnose einer fortgeschrit-
tenen Parodontitis (Stadium IV) umfasst 
fünf Komponenten:

1.  Beurteilung des Schweregrades der  
parodontalen Destruktion und der Be-
einträchtigungen der Ästhetik, der Kau- 
und Sprachfunktion.

2.  Ermittlung der Anzahl der Zähne, die 
aufgrund von Parodontitis verloren ge-
gangen sind.

3.  Bestimmung, welche verbleibenden 
Zähne erhalten werden können.

EFP veröffentlicht Leitlinie zur Behandlung von Parodontitis im Stadium IV

Erste europäische Paro-Leitlinie
Zum Start der weltweit führenden Parodontologenkonferenz, der EuroPerio 10 in Kopenhagen, legt die European Fede-
ration of Periodontology (EFP) die erste europäische Leitlinie zur Behandlung von Parodontitis im Stadium IV vor. Das 
teilen EFP und die Deutsche Gesellschaft für Parodontologie e.V. (DG PARO) in einer gemeinsamen Pressemitteilung mit.

EuroPerio 2022 in Kopenhagen.

4.  Bewertung aller oralen Faktoren, die 
den Erhalt von Zähnen und/oder das 
Setzen von dentalen Implantaten er-
schweren oder begünstigen können, 
wie zum Beispiel Zahnlücken oder das 
Knochenangebot.

5.  Beurteilung der Gesamtprognose des 
Patienten, einschließlich der Wahr-
scheinlichkeit eines Fortschreitens oder 
Wiederauftretens der Erkrankung, un-
ter Berücksichtigung von Risikofakto-
ren wie Rauchen und Diabetes.

„Dieser detaillierte Diagnoseprozess ist ent- 
scheidend, da er es uns ermöglicht, einen 
multidisziplinären Behandlungsplan auf der 
Grundlage dessen zu entwerfen, was tech- 
nisch und biologisch machbar sowie kos-
tengünstig ist, und dabei die Präferenzen 
und Erwartungen der Patientinnen und 
Patienten zu berücksichtigen“, erklärt Prof. 
Maurizio Tonetti von der Shanghai Jiao 
Tong University School of Medicine, 
Shanghai, China, Mitautor der Leitlinie.

DG PARO wird die Empfehlungen 
in deutsche Leitlinie überführen

Wie bereits bei der im Jahr 2020 publi-
zierten S3-Leitlinie zur Behandlung der 
Parodontitis der Stadien I bis III wird die 
DG PARO in einem Adolopment-Verfah-
ren die Originalempfehlungen der neuen 
EFP-Leitlinie durch eine Expertengruppe 
auf ihre Anwendbarkeit im deutschen 
Gesundheitssystem hin überprüfen und 
in Deutschland implementieren.
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